
 

 

 

 

 ANHANG V 

Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/2088 

und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Produktname: CT (Lux) European Social Bond 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 549300071NVI9LFDKW96 

 
Nachhaltiges Investitionsziel 

 
 

 
 

 

Inwieweit wurde das nachhaltige Investitionsziel dieses Finanzprodukts erreicht?  

Laut Bewertung mit der Rating-Methodik des Anlageverwalters wurde das nachhaltige 
Investitionsziel des Portfolios (positive soziale Effekte) durch Investition in Anleihen, die 
gesellschaftlich förderliche Aktivitäten und Entwicklungen unterstützen oder 
finanzieren, erreicht. 

Das soziale Ziel wurde erreicht durch: 

(i) Investition in Anleihen, die in einem oder mehreren Bereichen zu 
gesellschaftlich positiven Effekten beigetragen haben (wie unten beschrieben). 

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja  Nein 

 

 

Es wurden damit nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel getätigt: ___  

 
 

  

in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie 
als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

 

  

in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie 
nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

  

Es wurden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt wurden, 
enthielt es ___ an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

 
Es wurden damit nachhaltige 
Investitionen mit einem 
sozialen Ziel getätigt: 97,88 % 

 

Es wurden damit ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung 
eines Umweltziels 
oder sozialen 
Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition 
keine Umweltziele 
oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und 
die Unternehmen, 
in die investiert wird, 
Verfahrensweisen 
einer guten 
Unternehmensführung 
anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist 
ein Klassifizierungs-
system, das in der 
Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt 
ist und ein Verzeichnis 
von ökologisch 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese 
Verordnung umfasst 
kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten 
taxonomiekonform 
sein oder nicht. 



 

 

 

 

Diese Effekte basieren auf einer sozialen Hierarchie der Bedürfnisse, wobei 
„primäre” soziale Bedürfnisse als unverzichtbar gelten und stärker priorisiert 
werden als allgemeinere soziale Bedürfnisse. Die sozialen Effekte sind auf die 
UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung („SDGs”) als wichtigste globale 
Prioritätendefinition für soziale und nachhaltige Entwicklung abgestimmt.  

Der Anlageverwalter nutzte ein proprietäres Kategorisierungs- und Rating-
Modell (die „Social Rating-Methodik”), um den Beitrag jeder Anleihe zu dem 
vom Teilfonds verfolgten sozialen Ziel exakt zu ermitteln. Der Anlageverwalter 
wählte ausschließlich solche Anleihen aus, die als soziale Investitionen bewertet 
sind und deshalb für die Aufnahme in den Teilfonds in Betracht kamen. 

Kategorie für sozialen 
Effekt 

Primäres SDG Bereiche mit sozialen 
Effekten 

Primäre soziale 
Bedürfnisse 

Nachhaltige Städte und 
Gemeinden 

Bezahlbarer Wohnraum, z. B. 
soziale Anleihen mit 
Schwerpunkt auf sozialem 
Wohnungsbau 

Grundlegende soziale 
Bedürfnisse 

Gesundheit und 
Wohlbefinden 

Gesundheit und Soziales, z. B. 
Gesundheitsdienstleistungen 

Soziale Befähigung Hochwertige Bildung 
Ausbildung und Schulung, 
z. B. Druck und Medien 

Soziale Förderung 
Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum 

Schaffung von Beschäftigung, 
z. B. im Einzelhandel 

Soziale 
Verbesserungen 

Nachhaltige Städte und 
Gemeinden 

Sozialer Zusammenhalt, z. B. 
soziale Anleihen mit 
Schwerpunkt auf Förderung 
von Gemeinschaften 

Soziale Moderation Weniger Ungleichheiten 
Zugang zu Dienstleistungen, 
z. B. Finanzdienstleistungen 
(sozial fokussiert) 

Gesellschaftliche 
Entwicklungen 

Industrie, Innovation und 
Infrastruktur 

Wirtschaftliche Erholung und 
Entwicklung, z. B. grüne 
Anleihen  

 
Der Anlageverwalter informiert sich über die soziale Intention und den Zweck 
der Verwendung der Erlöse einer Anleihe und stuft diese dann nach der Stärke 
ihres sozialen Effekts in eine der Kategorien A, B und C (A ist die höchste 
Kategorie) ein als:  

• Impact-Investition, bei der die Verwendung von Erlösen einer Anleihe ein 
klares soziales Ziel hat. 

• Investition mit sozialem Effekt, wenn bei der Verwendung von Erlösen einer 
Anleihe kein klares soziales Ziel verfolgt wird, aber dennoch ein positiver 
sozialer Effekt erkennbar ist; oder 

• Entwicklungsfinanzierung, bei der die Verwendung von Erlösen einer Anleihe 
Investitionen in Infrastruktur und wirtschaftliche Entwicklung unterstützt 
und dadurch einen positiven sozialen Beitrag leistet. 



 

 

 

 

Der Anlageverwalter beurteilt außerdem die Intensität der sozialen Ausrichtung 
einer Anleihe, indem er sie anhand von 9 Indikatoren bewertet (z. B. Fähigkeit 
der Anleihe, Missstände zu bekämpfen, indem die Gegebenheiten hinsichtlich 
Zielbevölkerung und Region effektiv analysiert und berücksichtigt werden). Dies 
ergibt eine Gesamtbewertung als geringfügige, durchschnittliche, hohe oder 
sehr hohe soziale Ausrichtung. Alle Anleihen, die nicht mindestens als geringfügig 
sozial effektiv eingestuft sind, werden einer Überprüfung unterzogen, können 
dabei als „Fallen Angel” bewertet werden und dürfen dann nicht mehr vom 
Portfolio gehalten werden. 

Die Ergebnisse der Bewertungen sozialer Effekte werden zu einem sozialen 
Gesamtrating kombiniert, das vom Anlageverwalter bei der Zusammenstellung 
des Portfolios verwendet wird. 

(ii) Verzicht auf Anleihen von Emittenten, die: 

• Erträge in Branchen oder mit Aktivitäten erzielten, die nach Ansicht des 
Anlageverwalters nur minimale positive soziale Effekte haben oder ein 
hohes Risiko negativer sozialer und/oder ökologischer Effekte bergen; 

• Gegen vom Anlageverwalter als relevant festgelegte anerkannte 
internationale Standards und Governance-Prinzipien verstießen, unter 
anderem den Globalen Pakt der Vereinten Nationen, die Arbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorganisation und die Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte. 

(iii) Zusammenarbeit mit Emittenten zur Verbesserung des sozialen Fokus und der 
Standards des Portfolios. Als Halter von Anleihen nutzte der Anlageverwalter 
aktiv Gelegenheiten zur Zusammenarbeit mit Emittenten, um sich intensiver 
über deren sozialen Beitrag zu informieren, diesen positiv zu beeinflussen 
und/oder die negativen sozialen Auswirkungen der Netto-Null-Transformation 
zu minimieren.  

 
 

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten? 

Der Anlageverwalter verwendete die folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren, um das 
Erreichen des sozialen Ziels des Portfolios zu messen: 

(i) Anzahl der Anleihen, die gemäß der Social Rating-Methodik als soziale 
Investitionen kategorisiert und bewertet werden (nachhaltige 
Investitionen). Während des Berichtszeitraums hatte das Portfolio die 
folgende Allokation in Anleihen, die gemäß der Social Rating-Methodik als 
soziale Investitionen (nachhaltige Investitionen) eingestuft wurden: 

Social Rating (positiver 
sozialer Effekt) 

% des Portfolios 

Impact-Investitionen (A) 44,20 % (101 Anleihen) 

Investitionen mit sozialem 
Effekt (B) 

36,90 % (102 Anleihen) 

Entwicklungsfinanzierung (C) 16,80 % (45 Anleihen) 

Barbestände werden in der obigen Tabelle nicht als Prozentsatz des 
Nettovermögens angegeben. 

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren 
wird gemessen, 
inwieweit die 
nachhaltigen 
Ziele dieses 
Finanzprodukts 
erreicht werden. 



 

 

 

 

(ii) Die Anzahl der Anleihen von Emittenten, die gegen die Ausschlusskriterien 
des Portfolios verstießen. Im Berichtszeitraum gab es keine Anleihen, die 
die Ausschlusskriterien des Portfolios erfüllten.  

Die als soziale Investitionen kategorisierten und bewerteten Anleihen wurden einer 
Prüfung durch eine Drittpartei unterzogen. 

 

... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen? 

Die Tabelle unten zeigt eine um verzerrende Faktoren bereinigte Aufschlüsselung 
für die sozialen Bewertungen im Zeitverlauf.  

Social Rating (positiver 
sozialer Effekt) 

31.03.2026 31.03.2025 31.03.2024 31.03.2023 

Impact-Investitionen (A) 44,20 % 44,34 % 42,64 % 38,86 % 

Investitionen mit sozialem 
Effekt (B) 

36,90 % 34,66 % 36,38 % 38,38 % 

Entwicklungsfinanzierung (C) 16,80 % 19,02 % 17,32 % 21,60 % 

Barbestände werden in der obigen Tabelle nicht als Prozentsatz des Nettovermögens 
angegeben. 

Darüber hinaus hat das Portfolio während dieser oder früherer Berichtsperioden 
keines der Ausschlusskriterien verletzt. 

Die Nachhaltigkeitsindikatoren wurden einer Richtigkeitsprüfung durch einen 
externen Prüfer unterzogen. 

Inwiefern wurden nachhaltige Investitionsziele durch die nachhaltigen 
Investitionen nicht erheblich beeinträchtigt?  

Um sicherzustellen, dass die nachhaltigen Investitionen das nachhaltige 
Investitionsziel nicht erheblich beeinträchtigen, ergreift der Anlageverwalter 
zusätzlich die folgenden Maßnahmen: 

• Ausschluss von Unternehmen aus dem Portfolio, die: (i) internationale Standards 
verletzen, (ii) mit umstrittenen Waffen in Zusammenhang stehen oder (iii) Umsätze 
mit potenziell schädlichen Aktivitäten oberhalb eines festgelegten Schwellenwerts 
generieren. 

• Berücksichtigung von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 

(PAI). Der Anlageverwalter berücksichtigte und überwachte wie nachstehend 

beschrieben alle obligatorischen und bestimmte optionale PAIs. 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?  

Investitionen, die als nachhaltige Investitionen ausgewiesen werden, wurden 
mit Hilfe eines internen datengesteuerten Modells und einer Due-Diligence-
Prüfung daraufhin geprüft, um sicherzustellen, dass sie die 
Nachhaltigkeitsziele nicht in erheblichem Maße beeinträchtigen. 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen 
Auswirkungen 
handelt es sich um 
die bedeutendsten 
nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in den 
Bereichen Umwelt, 
Soziales und 
Beschäftigung, 
Achtung der 
Menschenrechte 
und Bekämpfung 
von Korruption und 
Bestechung. 



 

 

 

 

Der Anlageverwalter identifiziert bei der Beurteilung einer nachhaltigen 
Investition wesentliche Beeinträchtigungen anhand quantitativer 
Schwellenwerte für ausgewählte PAI-Indikatoren. Emittenten, die diese 
Schwellenwerte unterschreiten, werden als potenziell schädlich eingestuft 
und es wird geprüft, ob der Emittent erhebliche Beeinträchtigungen 
verursacht. Wenn keine quantitativen Daten zur Verfügung stehen, bemüht 
sich der Anlageverwalter, durch qualitative Recherchen oder durch 
Engagement bei den Emittenten sicherzustellen, dass es zu keinen erheblichen 
Beeinträchtigungen gekommen ist. 

Je nach Art und Wesentlichkeit des PAI-Indikators adressiert der 
Anlageverwalter in Zusammenarbeit mit dem Emittenten die schädlichen 
Praktiken durch geeignete Maßnahmen oder begrenzt die Exposition 
gegenüber den betreffenden Emittenten im Portfolio. 

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Details:  

Die im Portfolio gehaltenen nachhaltigen Investitionen entsprachen den 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der 
Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, einschließlich der in 
den acht grundlegenden Übereinkommen beschriebenen Grundsätze und 
Rechte, die in der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über 
grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und in der internationalen 
Menschenrechtscharta identifiziert werden. 

Das Portfolio schloss Anleihen von Emittenten aus, die gegen die Prinzipien des 
UN Global Compact (UNGC) verstießen, und berücksichtigte bei der 
Investitionsentscheidung auch gutes unternehmerisches Verhalten. Darüber 
hinaus wurden Emittenten im Rahmen der Do No Significant Harm (DNSH)-
Prüfungen auch auf explizite Verstöße gegen die zugrunde liegenden UNGC-
Prinzipien und die OECD-Leitsätze untersucht. 

 

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?  

Der Anlageverwalter berücksichtigte proaktiv die PAIs seiner Investitionsentscheidungen 
für das Portfolio, die sich negativ auf Nachhaltigkeitsfaktoren auswirken können. Dies 
erfolgte durch Ausschlüsse, die Überwachung von PAIs, Zusammenarbeit mit den 
Unternehmen, in die investiert wird, und Investmentresearch. 

Als Teil der Portfoliokonstruktion und der Aktienauswahl hat das Portfolio 
Ausschlusskriterien festgelegt, die PAI-Indikatoren entsprechen. Diese Ausschlüsse 
beziehen sich auf die Kriterien Geschäftsaktivitäten in fossilen Brennstoffen, Produktion 
nicht erneuerbarer Energie, Verstoß gegen globale Normen und Aktivitäten im Bereich 
umstrittener Waffen bei Unternehmensemittenten sowie auf Meinungsfreiheit und 
Korruption bei staatlichen und supranationalen Emittenten. Das Portfolio hielt im 
Berichtszeitraum an seiner Ausschlusspolitik fest.  



 

 

 

 

Darüber hinaus berücksichtigte das Portfolio PAIs bei seinen Stewardship-Aktivitäten. 
Einzelheiten zum PAI-Engagement sind weiter unten in diesem Bericht aufgeführt. Im 
Berichtszeitraum wurden die auf PAIs bezogenen Maßnahmen in das Investment-
Research integriert. 

 

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts? 

 

Größte Investitionen Sektor % der Vermögenswerte Land 
Entwicklungsbank des Europarats Supranational 2,26 % Supranational 
Unedic Staatlich Garantiert 2,16 % Frankreich 

Wellcome Trust Limited Dienstleistungen 2,10 % 
Vereinigtes 
Königreich 

Europäische Investitionsbank Supranational 2,07 % Supranational 
Europäische Union Supranational 2,02 % Supranational 
Orange SA Telekommunikation 2,02 % Frankreich 
CaixaBank, S.A. Banken 1,95 % Spanien 
AIB Group plc Banken 1,94 % Irland 
Praemia HEALTHCARE SA Immobilien 1,90 % Frankreich 
Bayerische Landesbodenkreditanstalt Lokale Behörde 1,80 % Deutschland 
Caisse d’Amortissement de la Dette 
Sociale 

Behörden 1,80 % Frankreich 

KBC Group NV Banken 1,79 % Belgien 
Suez SA Versorger 1,64 % Frankreich 
KfW Staatlich Garantiert 1,57 % Deutschland 
Intesa Sanpaolo S.p.A. Banken 1,51 % Italien 

 
 

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen? 

Wie sah die Vermögensallokation aus?  

 
Hinweis: Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass die Summe der ausgewiesenen 
Zahlen nicht 100 % ergibt. 

Die Liste umfasst die 
Investitionen, auf die 
der größte Anteil der 
im Bezugszeitraum 
getätigten 
Investitionen des 
Finanzprodukts 
entfiel: 01.04.2025 
bis 31.03.2026 

Die 
Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen 
Anteil der 
Investitionen in 
bestimmte 
Vermögenswerte an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

#1 Nachhaltige 
Investitionen 
umfasst nachhaltige 
Investitionen mit 
ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen 
umfasst 
Investitionen, die 
nicht als nachhaltige 
Investitionen 
eingestuft werden. 

Investitionen 

Taxonomiekonform 
0,00 % 

Andere 0,00 % 

Ökologisch 
0,00 % 

Sozial 97,88 % 

#1 Nachhaltige 
Investitionen 
97,88 % 

#2 Nicht 
nachhaltig  
2,12 % 



 

 

 

 

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt? 

 

Sektor % des Nettovermögens* 
Behörden 9,50 % 

Behörden 9,50 % 
Banken 18,96 % 

Banken 18,96 % 
Grundstoffindustrie 0,27 % 

Chemie 0,27 % 
Investitionsgüter 0,46 % 

Verpackung 0,46 % 
Konsumgüter 0,37 % 

Körperpflege- und Haushaltsprodukte 0,37 % 
Gedeckte Anleihen 3,17 % 

Hypothekenbesicherte Anleihen 2,46 % 
Öffentliche Pfandbriefe 0,70 % 

Finanzdienstleistungen 1,25 % 
Verbraucher-, Gewerbe- und 
Leasingfinanzierung 0,83 % 
Investitionen und versch. 
Finanzdienstleistungen 0,42 % 

Staatlich Garantiert 5,96 % 
Staatlich Garantiert 5,96 % 

Gesundheitswesen 2,87 % 
Medizinische Produkte 0,63 % 
Pharmazeutische Produkte 2,24 % 

Versicherungen 1,96 % 
Lebensversicherungen 0,58 % 
Multi-Line-Versicherungen 0,87 % 
Rückversicherung 0,52 % 

Lokale Behörde 12,78 % 
Lokale Behörde 12,78 % 

Medien 0,97 % 
Druck- und Verlagswesen 0,97 % 

Immobilien 8,19 % 
Wohnungsbaugesellschaften 1,05 % 
Immobilienentwicklung und -
Management 4,70 % 
REITs 2,43 % 

Dienstleistungen 1,57 % 
Support-Services 1,57 % 

Staatsanleihen 3,22 % 
Staatsanleihen 3,22 % 

Supranational 6,80 % 
Supranational 6,80 % 

Telekommunikation 3,34 % 
Telekommunikation – Drahtlos 0,21 % 
Telekommunikation – Festnetz und 
zugehörige Dienstleistungen 3,13 % 



 

 

 

 

Transport 3,77 % 
Eisenbahn 1,58 % 
Transportinfrastruktur/Dienstleistungen 2,04 % 
Lkw-Transporte 0,15 % 

Versorger 12,47 % 
Elektr. Vert./Übertr. 8,90 % 
Elektro – Integriert 1,90 % 
Versorger ohne Elektrizität 1,68 % 

 

* Aufgrund von Rundung ergibt die Addition der Prozentsätze der einzelnen Teilsektoren 
möglicherweise nicht den Gesamtprozentsatz des Sektors.  
Barbestände werden in der obigen Tabelle nicht als Prozentsatz des Nettovermögens 
angegeben. 

 
 

Inwiefern wurden nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-
Taxonomie in Einklang gebracht?  
 

Das Portfolio verpflichtet sich nicht, einen Mindestanteil an nachhaltigen 
Investitionen, deren Umweltziel mit der EU-Taxonomie-Verordnung im Einklang steht, 
zu halten. Es hat jedoch die Möglichkeit, nach eigenem Ermessen zur Erreichung seines 
Anlageziels in diese Art von Wertpapieren zu investieren.  
 
0,00 % der vom Portfolio getätigten Investitionen entfielen auf Wirtschaftstätigkeiten, 
die gemäß der EU-Taxonomieverordnung ökologisch nachhaltig sind. Diese Angabe für 
die Taxonomieausrichtung basiert auf Daten, die von einem Dritten bereitgestellt 
werden und möglicherweise nur eingeschränkt zutreffend und/oder unvollständig 
sind. Drittanbieter von Daten können bei der Berechnung der Taxonomiekonformität 
von den Unternehmen selbst gemeldete Daten oder Schätzungen verwenden. 
Drittanbieter von Daten erstellen solche Schätzungen mit ihrer jeweils eigenen 
Methodik. Die genannten Prozentzahlen wurden keiner Richtigkeitsprüfung durch 
einen externen Prüfer oder eine andere Drittpartei unterzogen.  
 
Wirtschaftstätigkeiten sind nach der EU-Taxonomieverordnung als ökologisch 
nachhaltig einzustufen, wenn sie einen wesentlichen Beitrag zu einem von sechs 
Umweltzielen leisten: 
 
 

Eindämmung des Klimawandels Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

Anpassung an den Klimawandel Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

Nachhaltige Nutzung und Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen 

Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

Vermeidung und Verminderung von 
Umweltverschmutzung 

Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Dieser Wert wird angegeben, sobald 
sich die Datenqualität verbessert hat 

 

Mit Blick auf die 
EU-Taxonomiekon-
formität umfassen 
die Kriterien für 
fossiles Gas die 
Begrenzung der 
Emissionen und die 
Umstellung auf voll 
erneuerbare Energie 
oder CO2-arme 
Kraftstoffe bis Ende 
2035. Die Kriterien 
für Kernenergie 
beinhalten 
umfassende 
Sicherheits- und 
Abfallentsorgungs-
vorschriften. 

Ermöglichende 
Tätigkeiten wirken 
unmittelbar 
ermöglichend 
darauf hin, dass 
andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen 
Beitrag zu den 
Umweltzielen leisten. 

Übergangstätig-
keiten sind 
Wirtschaftstätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-
armen Alternativen 
gibt und die 
Treibhausgas-
emissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 



 

 

 

 

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich 
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1? 12 

 

 Ja:  

 In fossiles Gas  In Kernenergie  

 Nein  

 
In den nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Prozentsatz der Investitionen zu sehen, 

die mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität 

nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen 

umfassen. 

   
* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen” alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

 
 

 

 
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur 
Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz”) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich 
beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme 
Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 
2022/1214 der Kommission festgelegt. 
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2. Taxonomiekonformität der Investitionen 
ohne Staatsanleihen* 

Taxonomiekonform: Fossile Gase
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Taxonomiekonform (kein Gas und keine Kernenergie)
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Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, 
ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
-  Umsatzerlöse, die 

den Anteil der 
Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
aufzeigen, z. B. für 
den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft  

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die 
umweltfreundlichen 
betrieblichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
widerspiegeln. 



 

 

 

 

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?   

0,00 % der vom Portfolio gehaltenen Investitionen erfolgten in 
Übergangstätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomieverordnung. 

0,00 % der vom Portfolio gehaltenen Investitionen erfolgten in ermöglichende 
Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomieverordnung.  

 

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang 
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt? 

 31.03.2026 31.03.2025 31.03.2024 31.03.2023 

EU-Taxonomiekonformität 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 

 

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel, die 
nicht mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden?  

0,00 % der nachhaltigen Investitionen hatten ein nicht mit der EU-Taxonomie 
konformes Umweltziel.  

 
 

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen? 
 

97,88 % der nachhaltigen Investitionen hatten ein soziales Ziel. 
 

 
Welche Investitionen fallen unter „nicht nachhaltige Investitionen”, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen 
Mindestschutz? 

 

Als „nicht nachhaltig” eingestufte Portfoliopositionen können Folgendes umfassen: 

(i) zusätzliche liquide Mittel (d. h. Sichteinlagen), die für das Liquiditätsmanagement 

gehalten werden, (ii) Bankeinlagen, Geldmarktinstrumente oder Geldmarktfonds, 

die für Treasury-Zwecke gehalten werden, und (iii) Derivate zu 

Absicherungszwecken. 

Diese Instrumente wurden nicht eingesetzt, um das nachhaltige Investitionsziel des 

Portfolios zu erreichen. Es besteht jedoch ein ökologischer oder sozialer 

Mindestschutz, um sicherzustellen, dass diese Instrumente die Erreichung des 

nachhaltigen Investitionsziels des Portfolios nicht behindern. Bei Barpositionen und 

Derivaten wurden ESG-Erwägungen in die Risikobewertung der Gegenpartei 

einbezogen. 

  sind 
nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel,  
die die Kriterien 
für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der 
EU-Taxonomie nicht 
berücksichtigen.  



 

 

 

 

 

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung des 

nachhaltigen Investitionsziels ergriffen? 

Im Berichtszeitraum wurden 40 nachhaltigkeitsbezogene Mitwirkungsaktivitäten bei 
Emittenten im Portfolio durchgeführt. Diese Mitwirkung betraf 26 Emittenten aus 11 
Ländern und bezog sich auf verschiedene Themen. 

Die Mitwirkung ist entsprechend den vom Anlageverwalter definierten 
Mitwirkungsthemen strukturiert und an den PAIs orientiert. Die im Berichtszeitraum 
durchgeführten Mitwirkungsaktivitäten sind nachstehend im Einzelnen aufgeführt. 

Mitwirkungsaktivitäten 

nach Thema 

Ausrichtung auf PAIs Anteil der Mitwirkungen 

Klimawandel und 

Energiewende 

THG-Emissionen 

und Energieeffizienz 
30,00 % 

Natürliches Kapital 
Biodiversität, Wasser und 

Abfall 
10,00 % 

Humankapital 
Soziales und Beschäftigung 

16,00 % 

Arbeitsstandards 44,00 % 

 

 

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Nachhaltigkeitsreferenzwert 

abgeschnitten? 

Nicht zutreffend. Das Portfolio hat keinen festgelegten Referenzwert, mit dem 

festgestellt wird, ob es sein nachhaltiges Ziel erreicht. 

Wie unterschied sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex? 

Nicht zutreffend. 

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren 

abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf das nachhaltige 

Investitionsziel bestimmt wird? 

Nicht zutreffend. 

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?  

Nicht zutreffend. 

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex 

abgeschnitten? 

Nicht zutreffend. 

Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um 
Indizes, mit denen 
gemessen wird, ob das 
nachhaltige Ziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 


